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Nummer 54 Fernruf 47S

Lurlms Wer Friede, Abrüstung
und Kriegrschuldlüge

Wien, 5 . März. In einer Besprechung mit Vertretern
der Presse sagte Reichsaußenminister Dr . Curtiu s : Mein
Besuch in Wien ist keine „Sensation "

. Ziel und Methode
der österreichischen Politik decken sich mit denen der Politik
des Deutschen Reichs, alles, was in unfern Kräften steht,
zur Förderung und Sicherung eines Friedens der Gerechtig¬
keit und Gleichberechtigung beizutragen. Die Belastung des
deutschen Volks wird dadurch für unser Volk ins Unermeß¬
liche gesteigert , daß uns der Versailler Vertrag noch fort¬
laufend ungeheure Leistungen auferlegt hat . Ich habe vor
kurzem die Mrkschaftsrvidrigkeik dieser einseitigen Kapital-
enkziehunaen dargetan und auf die Zusammenhänge zwischender Wirtschaftskrise und der Verelendung durch unerträg¬
liche Belastungen hingewiesen . Niemand vermag heute zu
sagen, wie sich die Lösung gestalten wird . Auf jeden Fall
wird sie im Rahmen der Verträge und der Zusammenarbeit
liegen, und auf keinen Fall darf Deutschlands sittlicher und
sozialer Leibensstgnd noch weiter gefährdet werden. Die
deutsche Politik kann nur aus Erhaltung und Sicherung des
Friedens gerichtet sein.

Dies bedeutet den Ausgangspunkt unserer Politik um
so mehr, als Deutschland große Forderungen an die Zukunst
zu stellen hat . Wir haben sehr wohlbegründeke Ansprüche
und werden nicht erlahmen, diese mit Zäher Geduld und
unerschrockenem Mut zu vertreten , bis uns ihre Befriedi¬
gung sicher ist. Wir werden aber dieses Ringen um unsere
Zukunft nur mit friedlichen Mitteln austragen .Der Völkerbund hat oft genug die Erwartungen nicht
erfüllt, die in ihn gesetzt wurden ; ich will aber auf der an¬dern Seite auch mit Befriedigung anerkennen , daß es demVölkerbund wiederholt gelungen ist , ausgleichend zu wirken.Sein wahrer Wert wird sich erst erweisen, wenn es ihm ae-
lingt , di« ihm übertragenen großen Aufgaben zu lösen . Als
Deutscher denke ich jetzt vor allem an die Durchführung der
Abrüstung und eine loyale Regelung der Minderheitenfrage .Wir erwarten von der allgemeinen Abrüstungskonferenz,daß sie der überspannten militärischen Bereitschaft zahlreicherLänder ihren bedrohlichen Charakter nimmt und das gleicheRecht aller Völker auf Sicherheit nicht nur anerkennt, son¬dern auch verwirklicht .

Dieses gleiche Recht auf Sicherheit ist für uns aber nichtein relativer , sondern ein absoluter Begriff. Wir können es
nicht verstehen , daß Ursprung oder Ausgang des Kriegs den
Maßstab für die Zukunft abgeben, daß aus irgendwelchen
Gedankengängen heraus ie nach dem Volk , um das es sich
handelt, verschiedene MoWSbe gelten sollen , oder daß man
versucht , einen Unterschied zu machen in der moralischen Be¬
rechtigung dieses Anspruchs, je nachdem er von uns oder von
den andern erhoben wird . Wir erheben vor ollem Einspruch
gegen die Herein,ziehuna der falschen Kriegsschuldthese in dis
Zusammenhänge der Abrüstungsfrage .

Abschluß der Besprechungen über die wirtschaftliche
Zusammenarbeit

Men , 5 . März. Reichsminister Dr . Curtius undStaatssekretär Dr . Pünder suchten heute vormittag Dr.Schober auf und hatten mit ihm eine neue Bespre¬chung , die vor allem einer engeren ZusammenarbeitDeutschlands und Oesterreichs auf wirtschaftspoliti¬schem Gebiet galt. Die Beratungen , an denen die Ge¬sandten der beiden Länder und die beteiligten Sachverstän¬digen teilnahmen, konnten heute abgeschlossen werden.
Eine ungarische Stimme zum Wiener Besuch

Budapest, 5. März . In einem Leitartikel des « Psster
Aoyd

'
beschäftigt sich der frühere Minister des Aeußeren ,^ ^ 3- iE dem Wiener Besuch des Reichsaußen-

ministers Dr . Curtius und sagt u . a - : In Ungarn wird jederBew ^ s einträchtiger Zusammenarbeit zwischen den beiden
mit dem Gefühl inniger Befriedigung

r ""6 als Mitglieder des -
auch Deutschland

, und Oe starre ichaehör -n unduns klar darüber , daß sich aus dieser Gemeinschaftder Gesichtspunkt« , die wir in den großen politischen Fragenzu vertreten haben, Forderungen erbeben , die uns in un¬serer Politik bei dem gleichen Ziel einen g l e i ch-laufenden Weg vorschreiben .

Am Scheideweg
Berlin, 5. März . Durch die Forderungen , die die Sozial¬

demokratische Partei zur Bedingung für ihre Zustimmung
zum Wehrhaushalt gemacht hat , ist die Reichsregierung ineine schwierige Lage gebracht worden. Die Kommunistenhatten bereits in ihrem sogenannten Millionärskeuerantrag ,der dem Ausschuß überwiesen ist , einen 20prozentigen Son¬
dersteuerzuschlag auf Vermögen von über 500 000 Mk . so¬
wie eine 20prozentige Sondersteuer auf Dividenden und Auf-
fichtsratsdezüg- verlangt . Die Sozialdemokraten hoben den

Freitag den 6 . März 1931 Fernruf 47S 66 . Jahrgang .

lagersmegel
Die Auslegung der Listen für das Slahlhelmvolksbegeb-

ren zur Auflösung des preußischen Landtags wurde aui
S . bis 21 . April 1931 festgesetzt.

Das thüringische Kabinett hat den Bevollmächtigten im
Reichsrat angewiesen, gegen den Reichstagsbeschtuß belr.
zollfreie Einfuhr von 1 Million Zentner Gefrierfleisch Ein¬
spruch zu erheben.

Eine Abordnung des Verbands sächsischer Industrieller
wurde im Reichsarbeiksministerium für eine Lastenerleich -
kerung der Industrie angesichts der besonders großen Ar¬
beitslosigkeit in Sachsen vorstellig.

Die türkische Regierung hat zugesagt , daß sie sich an den
Arbeiten des Alleuropa- Äusschusfes beteiligen werde.

letzteren Antrag übernommen und dazu ekne Erhöhung des
Sonderzuschlags zur Einkommensteuer auf Einkommen von
8000 Mark aufwärts auf 10—12 v . tz . mit rückwirkender
Kraft auf das Jahr 1930 verlangt . Außerdem soll die Min¬
destgrenze für die Einkommenbesteuerung nach dem Ver¬
brauch von 15 000 auf 8000 Mark herabgesetzt werden.

Demgegenüber hat der Reichsfinanzminister ernstlich
darauf verwiesen, daß ein weiteres Anziehen der Steuer¬
schraube nicht mehr möglich sei ; die Steuererträge seien
ohnedies sehr unsicher und gehen immer mehr zurück . Die
Folge des Antrags wäre eine neue Kapitalflucht ins Aus¬
land . Da aber Sozialdemokraten und Kommunisten im
gegenwärtigen Restreichstag die Mehrheit haben, wäre an
der Annahme der Anträge nicht zu zweifeln wenn beide
Parteien, wie beim Gefrierfleischantrag und beim Brot-
geseh beieinander bleiben . In parlamentarischen Kreisen
neigt man daher zu der Ansicht , daß dann das Reichsknvi-
nett entweder den Panzerkreuzer L usw. fallen
lassen und sich noch enger mit der Sozialdemokratie als
führender Partei verbinden, oder aber zurücktreten
müßte.

Die Verhandlungen des Reichskanzlers mit den
Führern der Sozialdemokratie wurden am Donners¬
tag in Gegenwart von Mitgliedern der Zentrumsfrak -
tion fortgesetzt. Gestern abend hatte der Reichskanzler noch
eine Besprechung mit dem Führer der Deutschen Volkspartei,
Abg . Dingeldey . Die der Volkspartei nahestehende
Deutsche Allg . Ztg . schreibt in diesem Zusammenhang, die
Sozialdemokratie müsse einsehen , daß ihre bekannten Gegen¬
forderungen für die Bewilligung des Panzerkreuzers uner¬
füllbar seien . Die . Erpressung könnte zu politischen
Folgerungen führen, die der Sozialdemokratie sehr
unerwünscht wären .

Der sozialdemokratische „ Abend" schreibt, es werde sichnun entscheiden müssen, ob die Regierung Brüning im
Kamps der Sozialdemokratie gegen den Faszismns eine
brauchbare Barrikade sei, so daß es sich lohne, sie nicht stür¬
zen zu lassen.

Ser Sieg Gandhi»
London, 5. März . Der «Friedensschluß' des indischen

Rationalistenführers Gandhi mit dem britischen Vize-
König Lord Irwin bedeutet , wie mehr oder weniger offen
zugegeben wird , den Sieg Gandhis . Zwar der «zivile
Ungehorsam '

, den Gandhi im April vorigen Jahrs mit der
verbotenen Herstellung von Salz aus dem Meereswasser
begann, wird eingestellt . Die indischen Führer, die am
Londoner Indienkongreß nicht beteiligt war , haben sichbereit erklärt , an neuen Verhandlungen am « Runden Tisch"
teilzunehmen. Die indischen Küstenbcwohner haben aber
nur das Recht erhalten , Salz aus dem Meereswasser
h e r z u st e ll e n . Das Salzmonopol (2 Pfg . Steuer auf
ein Pfund des amtlich hergeskellten Salzes ) ist nun jeden¬
falls durchbrochen . Das Salzmonopol stellt aber eine sehr
wichtige Einnahmequelle der britischen Verwaltung dar.
Das von den Küstenbewohnern hergestellte Salz darf auch
verkauft werden. Weiterhin wird das Verbot des
friedlichen ' Streikposten st ehens gegen eng¬

lische und überhaupt fremde Waren aufgehoben .
Endlich wird der gesamte Landbesitz von Nationalisten , der
bei Bestrafungen wegen «zivilen Ungehorsams' eingezogenworden war , freigegeben . Verschiedene Londoner Blätter
greifen die Regierung wegen der «Kapitulation ' des Vize¬
königs heftig an.

In englischen Handelskreisen wird der indische Friedens¬
schluß mit großer Erleichterung ausgenommen. Dir indi¬
schen Anleihen sind an der Londoner Börse gestiegen . Die
Regierung hat noch keinen Beschluß darüber gefaßt, welcheMaßnahmen gegenüber den 50 00V politischen Gefangenenin Indien getroffen werden sollen.

Neue Nachrichten
Empfänge beim Reichspräsidenten

Berlin, 5 . März. Der Herr Reichspräsident emvfing
heute den deutschen Gesandten in Bern , Dr. Adolf Mül¬
ler , sowie den neuernannten Gesandten in Luxemburg,
Freiherrn von Ow - Machendorf .Der Botschaftsrat in Washington , Dr . Otto Kiep ,
wurde zum Generalkonsul erster Klasse in Neuyork ernannt -

Anleihe in Frankreich ?
Berlin , 5 . März. Wie verlautet , läßt die Reichsregiecung

zur Zeit durch Vermittlung des Berliner Bankhauses M e n-
delssohn in Paris über eine größere Anleihe verhan¬deln . Zunächst sind mehrere kurzfristige und „ Ueberbrük-
kungskredite " fällig. Sodann aber soll der Reichshaushalt1930 voraussichtlich mit einem Abmangel von nahezu zweiMilliarden abschließen , der nicht durch neue Steuern gedecktwerden kann .

Das Flottenbauprogramm
49,4 Millionen

Berlin, 5 . März. Das Bauprogramm der Reichsmarine¬
leitung , das dem Reichshaushaltsplan beigegeben ist, be¬
steht , wie der Börsenkurier berichtet , mit Rücksicht auf die
ungünstige Finanzlage aus 2 Teilen . Der 1 . Teil des Pro¬
gramms sieht u . a . den unaufschiebbaren Ersatz
der vier ältesten Panzerschiffe vor . Der 2 . Teil
wird später den Ersatz der übrigen uns belassenen vier
Panzerschiffe, sowie der letzten drei Kreuzer enthalten . Das
Panzerschiff Z soll im Lauf des Jahrs 1932 und das Pan¬
zerschiff 6, für das jetzt die erste Rate von 10,8 M llion^n
angefordert wird , bis zum Jahr 1934 fertiggestellt werden.
Für das Panzerschiff Z, „ Ersatz Preußen"

, werden einjchl.
der Bewaffnung in diesem Haushalt 16,8 Millionen an¬
gefordert . Weiter enthält der Haushalt 1931 19,7 M ' llio -.
nen für Neubauten , 2,1 Millionen für Torpedoarmierung , n .
so daß der Gesamtbetrag für Schiffsbauten und Armierun -
gen rund 49.4 Millionen gegenüber 40,8 Millionen im
Vorjahr beträgt .

Zulassung des Stahlhelmvolks gehrens
Magdeburg , 5 . März . Der preußisch ? Minister des In¬

nern , Severing , hak dem ersten Bundesführer des
Stahlhelms , Franz Seldte , unter dem 4. März mit¬
geteilt , daß er die Auflegung von Eintragungslisten für ein
Volksbegehren „ Landtagsauflösung' bei den Gemeinde¬
behörden zugelassen habe. Landeswahlleiter ist der Präsi¬
dent des preußischen statistischen Landesamts , Dr . Sänger.

Der Erlaß des Elbinger Polizeipräsidenten
Elbing, 5 . März. Polizeipräsident Früngel erklärt

die Meldungen über den befohlenen Boykott der Danziger
Schutzpolizeioffiziere und Familien durch die Elbinger Po¬
lizei für unzutreffend. Lediglich ein gemeinsames Tischtennis¬turnier sei verboten worden, jedoch nicht aus politischenGründen .

Weiterer Gehaltsabbau ?
Esten , 5 . März. In einer Versammlung der städtischenBeamten und Angestellten hielt Oberbürgermeister Dr.Bracht eine Rede, die aroßes Aufsehen erregt . Die bis¬

herige Gepflogenheit der Reichsregierungen und der Reichs -
fagsmehrheiten sei immer darauf ausgegangen , die Gehälter
zu erhöhen. Die unglückselige „Finanzreform " Köhlers allein
habe im Reich eine Mehrbelastung von 1,5 bis 2 Milliarden
verursacht. Von Jahr zu Jahr habe man neue Behörden und
Beamtenstellen geschaffen. Leider habe sich der dadurch her¬
vorgerufene Unwille der Bevölkerung auf die Beamten ent¬
laden statt auf die Urheber der Gesetze . Er (Bracht) habe
eine Senkung der Gehälter um mindestens 10 v . H . vor-
geschlagen . Reich und Länder bezahlen in den meisten Fällendie Gehälter schon nicht mehr aus eigener Kraft , sondern sie
pumpen dazu die Gelder durch die bekannten „ lieber -
b r ü ck u n g s k r e d t te "

. Das höre aber einmal auf. Don
Reich und Staat drohen weitere Gehaltskürzungen . Bon der
Reichsregierung usw . sei dies schon zweimal amtlich bestrit »ten worden . Aber aus Erfahrung wisse man , daß nach d " rdritten Ableugnung das Gefürchtete sicher eintrete . Es ge'-e
nicht länger an , daß Reich und Staat ruhig Zusehen, w ' e
auch die gesündesten Gemeinwesen unter der Last der W - ' >.fahrtsausgaben zusammenbrechen. Darüber werden d >e Ge¬meinden demnächst mit dem Minister Severing einWörtlein reden.

Die Niederlande im Fall eines Kriegsausbruchs
Haag. 5 . März . In Beantwortung einer Anfrage , welche

Stellung die Niederlande im Fall eines Kriegsausbruchs zuanderen Staaten einzunehitzen hätten, hat der Außenminister
der Ersten Kammer folaente Erklärung zugehen fassen .: .Nack



Ansicht der Regierung könne sich Holland km Hinblick auf
seine Mitgliedschaft beim Völkerbund nicht
mehrin allen den Fällen , in denen dies im Jahr 1914 nach
möglich gewesen wäre , für neutral erklären . Bei
einem Kriegsausbruch müsse man davon ausgehen , das; einer
kriegführenden Macht der D u r ch m a r s ch durch hol¬
ländisches Gebiet nur unter den im Bölkerbundspakt
vorgesehenen Bedingungen gestattet werden dürfe und das;
in den übrigen Fällen Holland vollkommene H a n o-
lungsfreiheit habe . Die pslickimäßige Beteiligung an
einer wirtschaftlichen Blockade , die sich gegen den als An¬
greifer bezeichnsten Staat richte, beschränke sich gleichfalls
auf die im Völkerbundspakt vorgesehenen Fälle . Die hollän¬
dische Wehrmacht fei nach Auffassung der holländischen Re¬
gierung auf Grund der Bestimmungen des Völkerbunds¬
paktes zur praktischen Beteiligung an einem
Krieg nicht genötigt . Holland müsse im Gegenteil
dazu beil-ragen , der Ausdehnung eines etrvaiaen kriegeri¬
schen Zusammenstoßes vorzubeugen und die Einbeziehung
holländischen Gebiets in die Kriegszone zu verhindern .

Vittilembera
Stuttgart , 5 . März .

Glückwunsch des Staatspräsidenten Der württ . Staats¬
präsident hat dem braunschweigischen Gesandten in Berlin ,
Dr . Boden , zu seinem 25jährigen Jubiläum als Mitglied
des Bundesrats und Reichsrats die Glückwünsche der württ . ,
Regierung ausgesprochen .

Eine Erklärung des Verbandsvorstands der Poüzei -
beamten . Der Landesverband der Polizeibeamten Württem¬
bergs E . B . schreibt u . a . : Im „ NS - Kurier "

, der national¬
sozialistischen Tageszeitung für Württemberg und Hohen -
zollern , ist vor kurzem ein Artikel erschienen , der den Ein¬
druck erwecken kann , als ob der Landesverband der Polizei¬
beamten Württembergs E . V . parteipolitisch orientiert sei .
Dazu erklärt der Vorstand des Landesverbands der Pollzei -
beamten Württembergs E . V ., daß der Landesverband eine
parteipolitisch und konfessionell neutrale Berufsorganisation
ist . Er hat sich bisher jeder Parteipolitik enthalten und es
abgelehnt — was er auch in Zukunft tun wird —, sich in
parteipolitische Auseinandersetzungen einzumischen .

Der Quarlalskündigungskermin brachte — nach den Be¬
obachtungen der kaufmännischen Stellenvermittlung des
D .H .B . — eine abermalige Verschlechterung des
kaufmännischen Stellen Marktes . Der Be -
werberstand erfuhr eine beträchtliche Steigerung , Im Be -
richtsmonat wurden besonders viele Einzelkündigungen aus¬
gesprochen . Mehrfach belasteten Massenkündigungen als
Folge von Betriebsstillegungen . Fusionen und Konkursen
den Arbeitsmarkt . An dem Bewerberzugänge sind fast aus¬
nahmslos alle Geschäftszweige beteiligt . Größerer Bewer¬
berzugang wurde aus der Gias - und Porzellanindustrie , dem
Baugewerbe , der Eisenindustrie und dem Lebensmitteleinzel¬
handel festgestellt, In verschiedenen Städten wrden auf
Grund des Reichsbahn -Schenker - Abkommens zahlreiche
Kündigungen ausgesprochen . Der Auftragseingang und die
Vermittlung gingen zurück . Auf eine offene Stelle kamen
im Januar 1931 34,7 , im Februar 45,8 Bewerber gegen
IE,4 im Februar 1930.

Rückstrahler an Krafträdern . Kleinkrafträdern und Fahr¬
rädern . Rückstrahler mit dem alten preußischen Prüfzeichen
P .f .R . und der Prüfungsnummer 1—113 durften mit Rück¬
sicht aus die vorhandenen Bestände nach bis 1 . April 1939
an zweirädrigen Krafträdern , Kleinkrafträdern und Fahr¬
rädern angebracht werden . Ihre Verwendung ist jedoch über
den 1 . Oktober 1931 hinaus nicht mehr zulässig . Sie müssen
spätestens bis zu diesem Zeitpunkt durch solche Rückstrahler
ersetzt werden , die ein in der Reichsverordnung vorgesehenes
Prüfzeichen tragen . Bei dieser Gelegenheit wird wiederholt
daran erinnert , daß jedes zweirädrige Kraftrad , Kleinkraft¬
rad und Fahrrad bei Dunkelheit oder starkem Nebel
einem Hinteren Leuchtzeichen von gelbroter Farbe (Schluß
licht oder Rückstrahler ) versehen sein muß .

Vom Tage . In einem Haus der Eierstroße wurde « in
11 I . a . Mann tot aufgefunden . Es, liegt Selbstmord durch
Gasvergiftung vor .

Aus dem Lande

Heilbronn . 8 . März . Vorlesungen . In den Mona¬
ten November 1930 bis Februar 1931 fand in Heilbronn
eine Vorlesungsreihe statt , in der Oberlandes -Gerichtspräsi¬
dent Dr . S ch m o l l e « -Stuttgart und Unkversitätsprofessol
Dr . Teschemacher im Auftrag der Württ . Verwaltungs -
Akademie über Büraerlickes Recht und Allgemeine Volks -

Die Mutter
Roman von Lola Stein .

54 . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

„Das bildest du dir nur ein , Schatzi . Was sollte wohl
geschehen sein ?"

Sein Ton klang kurz , gereizt . Sie merkte , er wollte
keine Fragen . Da begann sie zu erzählen , um ihn abzu¬
lenken .

„Unser Besuch beim Anwalt war natürlich ziemlich ver¬
geblich . Alles , was Ruth vorbrachte , belastete nur sie . Ihr
Mann scheint sich absolut korrekt benommen zu haben . Was
er ihr verbot , war fein gutes Recht . Sie ist doch eine Hanz
unglauliche Person . Sie hat nicht den leisesten Grund für
eine Scheidung . Aber sie würde schon eine konstruieren ,
meinte sie . Ich muh sagen , sie fängt an , mir auf die Nerven
zu fallen . Ich bin froh , daß euer Sketch vollendet ist und sie
nun nicht mehr täglich kommt . Sie bringt zuviel Unruhe
mit . Aber du hörst ja gar nicht zu , Udo — "

„Doch, doch , ich höre , Schatzi .
"

Aber sie begriff , daß seine Gedanken weit ab waren .
Was war geschehen ? Einer der üblichen kleinen Zanke
zwischen Liebes - und jungen Eheleuten ? Oder mehr ? Be¬

gann diese Ehe , in höchster Verliebtheit , im Rausch ge¬
schlossen , unglücklich zu werden ? Um Gottes willen , nur das

nicht . Udo durfte nicht unglücklich sein .

Uschis Augenlider waren gerötet , als sie zum Abendessen
kam . Sie schien geweint zu haben . Alle drei waren recht
still , anders , als sie sich diesen Abnd vorgestellt hatten .

Erst im Kabarett wurde Udo wieder frischer , erregt und
lebhaft . Er blieb eine Weile hinter den Kulissen , kam dann
«der , ehe der Sketch begann , zu seinen Damen in die kleine

wlrtschäsisfehre sprachen . Me Voi träge waren je von über
150 Hörern besucht. Allgemein wurde eine Fortsetzung der
Vortragsreihe im nächsten Winter gewünscht .

Reckarsulm , 5 . März . Stiftung . Die Neckarsulmsr
Fahrzeugwerke stifteten für die Erwerbslosen 1009 Mittag¬
essen . Täglich werden 70—75 Essen kostenlos an Erwerbs¬
lose verabreicht .

Einbrecher . Berufsmäßige Einbrecher suchen unsere
Gegend heim . Im Stein a . K . wurde zum drittenmal inner¬
halb kurzer Zeit eingebrochen . In Neckarelz und Obrigheim
wurden die Pfarrhäuser von Dieben heimgesucht .

Maulbronn . 5 . März . Aufnahme in das eoang .-
theologische Seminar . Auf Grund der am 23. Fe¬
bruar und den folgenden Tagen abgehaltsneii Prüfung sind
40 Zöglinge in das evang . - theologische Seminar in Maul¬
bronn ausgenommen worden .

Hohenhaslach OA . Vaihingen , 5 . Mürz . Ein Wort¬
wechsel und seine Folgen . In einer hiesigen Wirt¬
schaft gerieten abends zwei auswärtige Gäste in Wort¬
wechsel, in deren Verlauf der eine dem anderen mit dem
Peitschenstock einen Schlag auf die Nase versetzte. Unk r
großem Blutverlust sank der Getroffene bewußtlos zusam¬
men . Der Täter ist ein Geschäftsmann von Großsachsen -
heim , der Verletzte ist von Unterriexingen .

Hall , S . März . H a ge n b a chs E i n g e i n d u n g . Im -
Gemeinderat teilte der Vorsitzende mit , daß sämtliche Wahl¬
berechtigten von Hagenbach bis auf drei den schriftlichen
Antrag gestellt haben , nach Hall eingemeindet zu werden .
Hagenbach hatte bisher schon mit Hall gemeinsame Schule ,
Kirche und anderes mehr . Die Eingemeindung von Hagen¬
bach würde den städtischen Besitz auf der Tullauer Höhe
vortrefflich ergänzen und die Stadt würde guten Zuwachs
erhalten . Auf Vorschlag des Vorsitzenden wurde ;ur Be¬
handlung des Hagenbacher Antrags die gleiche Kommission
eingesetzt, die die Bereinigungsverhandlungen mit Steinbach
führte .

Fremdenverkehr in Solbad Schwäb . Hall .
Im vergangenen Jahr war eine große Anzahl von Ver¬
bands - und Vereinstagungen in Hall und auch Heuer sind
bereits mehrere solcher Tagungen entweder schon gewesen
oder fest angemeldet . Im vergangenen Jahr ist die Zahl
der Uebernachtungen von rund 70 000 auf 84 000 gestiegen,
die Zahl der Uebernachtunaen von Kurgästen von etwa
56 M > auf 70 000 und die Zahl der Uebernachtungen von
Passanten von 13 000 auf 16 000. Unter den Passanten
waren rund 700 Ausländer aus ganz Europa und von
Uebersee . Neben dem vorerwähnten Fremdenverkehr sind
alljährlich noch viele Tausende von Passanten , die nicht
übernachten , in Hall zu Gast . Die diesjährigen Pflügst -
und Sommerveranstaliungen werden ebenfalls wieder Tap¬
sende von Besuchern nach Hali führen .

Aalen , 5 . März . Hohes Alter . Hier befinden sich
zwei Schwestern , und zwar Fräulein Marie Saute r ,
die am 17 . Mai d . I . 92 Jahre alt wird , und Fräulein
Barbara Saut er , die am heutigen Tag ihr 89 . Le¬
bensjahr vollendet . In hiesiger Stadt befinden sich zurzeit
105 Personen , die über 80 Jahre alt sind.

Apfelbach OA . Mergentheim , 5 . März . Die 7 Toch¬
ter . Dem Straßenwart Joh . Muhler wurde anläßlich der
Geburt der 7 . Tochter ein Glückwunschschreiben vom Reichs¬
präsidenten mit dem üblichen Geldgeschenk übersandt .

Nürtingen . 5 . März . Gelandeter Leichnam . —
An einem Grashalm gestorben . Am Rechen
des hiesigen Elektrizitätswerks wurde ein fünfjähriges Kind
gelandet , das Ende Dezember bei Neckartenzlingen er¬
trunken ist . Es ist das Kind der Eheleute Bernhard Heim .
— Bei Feldarbeiten nahm ein Nürtinger Bürger einen
Grashalm in den Mund . Da sich schmerzhafte Gebilde am
Munde festsetzten , mußte er sich operieren lassen . Plötzlich
zeigten sich jedoch erneute Schmerzen , die den Tod des
Mannes herbeiführken .

Aichelau OA . Münsingen , 5 . März . In vergangener
Nacht ist ein Teilgebäude des Anwesens der Jos . Arnold
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"
befanden , bis auf die Grund¬

mauern niedergebrannt .
Rolkweil , 5 . Mürz . Von ; Rathaus . Der Gemeinde¬

rat hat beschlossen , es bei der seitherigen Zahl von 20 Mit¬
gliedern zu lassen, ebenso die Entschädigung (Sitzungstag -
geld ) wie seither festgesetzt zu lassen . Das letztere erfordert
einen jährlichen Aufwand von etwa 2000 also pro Kops
jährlich etwa 190 Mark . Den Wohlfahrts - Erwsrbslcken
wurde wieder eine einmalige Unterstützung verwilligt ( Früh¬
jahrsbeihilfe in Geld und Holz ) mit einem Gesamtaufwand
von etwa 4000 - tt . Bezüglich der Hundesteuer wurde be¬
schlossen . die seitherigen Sätze von 30 für den ersten ,
60 -K für den zweiten und 90 -A für den dritten Hund zu
erheben .

Bitz OA . Balingen , 5 . März . Messerheld . — Un¬
glücksfall . Der arbeitslose Gipser Paul Rupp aus
Zuffenhausen versetzte dem ledigen Nadler Gotthold Hail -
finger von hier im Verlauf von Streithändeln schwere
Messerstiche . — Der Waldmeister Beck von hier , der Kriegs -
invalids ist und einen Arm verloren hat , glitt so unglück¬
lich aus , daß er sich beim Sturz auch den andern Arm brach.

Alm . 5 . Mürz . Folgenschwerer Verkehrs -
Unfall . Vorige Woche wurde in der Söslinger Straße ein
60 I . alter rad -fahrender Mann von Söflingen von einem
Autofahrer anqefachren und samt dem Rad eine Strecke ge¬
schleift . Der Radfahrer trug sehr schwere Verletzungen da¬
von . Schuld an diesem Unglück ist der 45 I . alte Kraftwagen ,
sichrer Heinrich Wolf von hier . Der Besitzer des Autos
wollte den arbeitslasen Wolf , wie der Polizeibericht meldet ,
etwas verdienen lassen und gab ihm den Wagen zum Reini¬
gen . Ohne Wissen des Besitzers benutzte Wals den Wagen
zu Spazierfahrten und betrank sich in Wirtschaften . Bei der
Unglücksfahrt überrannte er den Gehweg , wobei das Un¬
glück passierte . Nach dern Unglück verhielt er sich recht ge¬
fühllos . Wolf wurde dem Gerich-t übergeben .

Todesfall . Gestern nachmittag erlitt Vizekomman¬
dant Maier von der hiesigen Feuerwehr im Gerätshaus
einen Blutsturz , was feinen sofortigen Tod zur Folge hatte .
Fast 55 Jahre stand er im Dienst der Fenerwshrs -ache . Maier
wäre am 26 . Juni 74 Jahre alt geworden .

Im Tod vereint . Präzeptor Streng und seine
Frau sind im Krankenhaus einer Grippeerkrankung erlegen .
Der Mann starb um 4 Uhr , die Frau folgte ihm eins Vier¬
telstunde später nach . Präzeptor Streng war in dm letzten
Tagen erblindet und stand im 79 ., seine Frau im 82 Le¬
bensjahr . Er war viele Jahr ; hindurch als Lehrer am Real¬
gymnasium und der Obsrrealschule tätig .

400 Jahre Gymnasium Ulm . Ende dieses Mo¬
nats feiert das Gymnasium Ulm das Jvd 'läum seines 400.
jährigen Bestehens . Seit 1531 bis 1878 befand sich das Eym -
N ' si'mi im ehemaligen Brrrfsißrrkloster auf dem Münst - h,
platz : die Vorgängerin des Gymnasiums - die Lateinischs
Smdtschule , war b -s zum Jahr 1531 im G -bäuds Nördlicher
Münsterplatz 20 (Hinterhaus ) , das heute als Lagerhaus be¬
nützt wird .

Belohnte Ehrlichkeit Ein junger arbeftsloftr
Mann der schon längere Zeit arbeitslos war und mit der
Unterstützung nicht auskam , fand kürzlich einen Geldbeutel
mit 9 Mark Inhalt . Die Summe wäre gerade recht ge¬
wesen . um eine Schuld zu begleichen . Er trug aber den
Geldbeutel auf das Fundbüro . Nach einigen Tagen Heß
man ihn kommen und forderte ihn auf . sich bei Frau Fabri¬
kant X zu melden . Frau Fabrikant T schenkte ihm 3 Ma . k,

Kindsmord . Dis 25 I . a . Diensimagd Ottilie He -
g e l e , in Feuerlishof Gde . Ottenbach OA . Göppingen in
Stellung hatte mit dem ledigen Hilfsarbeiter Otto Bäder ,
im gleichen Ort wohnhaft , ein Verhältnis , das nicht ohne
Folgen blieb . Zu Rat gezogen wurde der Wüwer Franz
Zweifel von Großeislingen , der zunächst verschiedenen
Tee verordnete . Einmal mußten dem Getränk sogar
„ Maueresel "

, das sind so eine Art Kellerwanzen , beigsmengt
werden . Dieses Zeug sollte das Mädchen trinken . Es war
dazu aber nicht imstande . Damit es besser hinunterg -chs,
brachte ihr der Bader eine Flasche Schnaps . Den Schnaps
hat das Mädchen getrunken , aber das andere Zeug nicht.
Der Erfolg blieb natürlich aus . Der Onkel des Zweifel ,
der Fabrikarbeiter Josef Zweifel von Großeislingen , der
schon dreimal wegen Vergehens gegen das keimende Leben
vorbestraft ist , behandelte nun das Mädchen ebenfalls , aber
auch ohne Erfolg . Bader nahm nun Reißaus , ohne dem
Mädchen die von ihm verlangten 40—50 Mark zur An¬
schaffung von Wäsche zu geben . Nach der Geburt erstickte
das Mädchen das Kind und bewahrte die Leiche in einer
Schachtel in ihrer Kammer auf , wo sie von der Dienst -
Herrschaft entdeckt wurde . Das Mädchen gestand ein; daß
sie den Vorsatz , das Kind zu töten , schon gefaßt habe , nach¬
dem der Kindsvater sie verlassen hatte . Es kam deshalb

Loge . Er winkte und grüßte nach allen Seiten , überall

sah man Bekannte und Freunde .
Der Sketch war ein starker Erfolg . Er behandelte einen

Kriminalfalst eingekleidet in ein erotisches Gewand , mit
atemraubender Spannung und verblüffender Lösung . Die
kleine Arbeit , die einen eleganten , scharfgeschliffenen , geist¬
reichen Dialog zeigte , war den beiden Autoren außerordent¬
lich geglückt.

Ruth Carini in der tragenden Rolle überragte ihre
beiden männlichen Partner , die auch sehr gut spielten . Sie
aber war genial hinreißend , faszinierend , von sprühendem
Temperament und überraschender körperlicher und geistiger
Grazie . Sie sah blendend aus und verstand es , alle Vor¬

züge als Weib und als Künstlerin in das beste Licht zu
rücken . Ueber sie herrschte nur eine Stimme im Saale : Nie

vorher hatte sie so Virtuoses geleistet .
Der Beifall war stürmisch . Udo muhte sich mit Ruth

Carini wieder und wieder verbeugen . Blumen wurden den
Autoren gereicht , immer von neuem wollte man sie sehen
und feiern .

Ellen hatte leuchtende Augen und lachende Lippen . Sie
war unbeschreiblich froh . Uschi blieb still . Sie konnte sich
auch jetzt, da sie den Erfolg erlebte , nicht von Herzen freuen ,
weil dieser Erfolg durch Ruth Carini zu Udo gekommen
war .

„Geschickte Mache , weiter ist es nichts, " hörte sie eine
Stimme in der Nebenloge sagen .

Sie beugte sich vor Zwei elegant gekleidete , auffallende ,
geschminkte Frauen saßen dort . Es schienen Schauspiele¬
rinnen oder Kabarettistinnen zu sein , Uschi kannte sie nicht .

„Die Carini wird wieder einmal weit über Gebühr ge¬
feiert,

" sagte dieselbe Stimme jetzt, und zitterte por Neid .

„Laß nur gut sein, " meinte die andere Frauenstimme ,
„ sie kann viel , sie steckt uns alle in die Tasche .

"

„Ob Holst und die Carini jetzt, nach ihrem gemeinsamen
Erfolg , wohl heiraten werden ? " fragte die erste Stimme
wieder .

„Wie kommst du darauf ?"

„Nun „damals , ehe die Carini von Berlin fortging , hieß
es doch , sie hätten ein Verhältnis und würden wohl hei¬
raten . Nun , da die Carini ihrem Manne fortgelaufen ist,
wird es mit den zweien vielleicht etwas .

"

„Weißt du nicht , daß Holst verheiratet ist ? " lachte die
andere . „Und die Carini nicht geschieden . Du phantasierst ,
mein Kind .

"

Uschi vernahm nichts mehr Freunde kamen in ihre Loge ,
um sie und Ellen zu beglückwünschen . Dann erschien Udo

Strahlend , erregt , froh . Man hörte nicht mehr auf de

anderen Vorträge . Man unterhielt sich im Hintergründe
der kleinen Loge stieß an , die Carini kam , abgeschminkt , in

großer Abendtoilette , sprühend vor Lebhaftigkeit und

Freude . Alles drehte sich nun um sie, sie war heute der

Magnet , der unwiderstehlich anzog . Und sie genoß ihren

künstlerischen und persönlichen Triumph in glücklicher Laune

Uschi blieb während des ganzen Abends sehr still . Wie¬

der und wieder suchten Udos Augen die seiner Frau . Sie

hatte ihn zu dem Erfolg beglückwünscht , aber über das
Werk selbst hatte sie ihm nichts gesagt .

Er setzte sich an ihre Seite und fragte :

„Wie gefällt dir der Sketsch ? "

„Er ist sehr wirkungsvoll , Udo, sehr spannend und auf¬

regend , das siehst du an dem großen Beifall , das hörst du

ja auch von allen Seiten .
"

(Fortsetzung folgt ).



nicht Kindstötung , sondern Kindsmord In Frage Die An -
aeklaate Heaele wurde vom Schwurgericht unter Zubilligung
mildernder Umstände zu der Gefängnisstrafe von 2 fahren
2 Monaten und 15 Tagen verurteilt . Bader erhielt 1 Mo¬
nat Gefängnis , Franz Zweifel 80 ^ k . Geldstrafe , Josef
Zweifel 1 Jahr Zuchthaus , wovon die Untersuchung - Haft ab -
aebt Buch wurde auf 3 Jahre Ehrverlust erbarmt -
s di« Woche darauf gehörte der Ehrliche nicht mehr zu
den Arbeitslosen , sondern fand Arbeit m der Fabrik .

Laupheiin. S . März. Todesfall . An den Folgen von
starker Grippeerkrankung verschied gestern hier Rabbiner
Dr Treutelim Alter von 86 Jahren .

Sinningen . OA . Laupheim , 5 . März Dieb . Hier wurde
ein kaum Mädriaer Bursche verhaftet , der einer hiesigen
Witwe 100 2^ ark gestohlen und sie sofort verjubelt hat . Ein

gestohlenes Sparkassenbuch konnte gesperrt werden .

Gerbertshaus OA . Tettnang , 5 . März . B r a n d. I »
der Nacht zum Mittwoch brannte hier das Anwesen des
Landwi ^ s Baptist Fuge ! vollständig nieder . Das Feuer
brach im Stadel aus . Das Vieh konnte gerettet werden , doch
verbrannten Futter , Frucht und die Maschinen .

Friedrichshofen , 5 . März . Steigen des Boden -
fees Der See ist in der letzten Zeit stark gestiegen , in¬
nerhalb 12 Tagen um 21 Zentimeter , so daß der Pegel
gestern vormittag 2,98 Meter anfwieS .

Von der bayr . Grenze . 3 . März . Halb erfroren
aufgefunden . Im Straßengraben zwischen Launigen
und Weisingen wurde eine alte Frau halb erstarrt auf '
gefunden . Weder ihre Heimat noch ihr Ziel gab sie an .

Bom bayerischen Allgäu , 5 . März . SchwererAuto -
unfall . Brand . Lin mit drei Personen besetzter
Kraftwagen des Fabrikanten Hufnagel in München geriet
bei Dankelsried auf der vereisten Straße an einen Baum ,
der in der Mitte abbrach . Das Auto wurde schwer de -
schädigt. Der Besitzer und Lenker des Autos trug Schnitt¬
wunden am Kopf und an der Hand davon , während der
dritte Insasse mit leichten Verletzungen davonkam . — In
Weiler ist das Anwesen deS Schreiners und Spezereiwaren .
Händlers Josef Brünz mit dem gangen Inventar und den
Gchveinereimaschinen abgebrannt .

Liebestatigkeit für die Arbeitslosen
Wie helfen die evangelischen Gemeinden in der heutige »

Erwerbslofennok ?

ep . Vor wenigen Monaten richtete der Württ . Evang .
Oberkirchenrat einen Aufruf an die Gemeinden , mitzuwi »
ken an 'der Bekämpfung der Not der Erwerbslosigkeit , so¬
weit es in ihrer Kraft steht. Es geschieht bereits viel , um
das Gespenst der Sorge nach Möglichkeit aus den Häusern
zu vertreiben und den arbeitslos Gewordenen innerlich und
äußerlich zu helfen . Die meiste Hilfe wird in der Stille von
Nachbar zu Nachbar geleistet und ist zahlenmäßig nicht er-
faßbar . Es sei aber auf die Maßnahmen hingewiesen , die
sich in den Gemeinden zur Bekämpfung der Arbeits¬
losennot herausgebildet haben .

Fast überall , wo überhaupt Arbeitslosigkeit in nennens¬
wertem Umfang besteht, werden Weihnachts Besche¬
rungen mit Geld , Kleidern , Wäsche , Osbensmitleln ,
Brennstoff u . a . m . veranstaltet , die entweder mit Feiern
verbunden sind oder von Haus zu Haus verteilt werden .
Vielfach werden auch die Kinder der Erwerbslosen zu einer
eigenen Bescherung zusammengeholt , um ihnen eine Weih -
nachtsfveude zu geben . Neben dieser Weihnachtsgabe bestehen
in einer Reihe von Gemeinden noch an anderen Terminen
besondere Gabenverteilungen , so zum Herb st- und Ernte¬
dankfest oder zur Konfirmation oder an Ostern .
Andere Gemeinden veranstalten einmal oder in regelmäßi¬
gen Abständen Kirchenopfer und Geld - , Lebens¬
mittel und Kleidersammlungen für die Er¬
werbslosen . Vielfach werden Gutscheine für Lebens¬
mittel und Kohlen verteilt , die dann in ortsansässigen Ge¬
schäften eingelöst werden können . Die Mittel , die bei diesen
Sammlungen Zusammenkommen , gehen oft auch schon in
kleineren Stadtgemeinden in die Tausende .

Neben diesen Sammlungen haben besonders die „Er¬
werbslosenabende " steigende Verbreitung gefundenEs sind Familienabende mit Vorträgen oder Theaterspisl
oder musikalischen Aufführungen , die fast immer mit Be¬
wirtung verbunden sind . Oft bekommt am Schluß jeder
Besucher noch ein Paket in die Hand gedrückt. Da und dort
wurden in Gemeindehäusern Lese - und Wärme¬
stuben eingerichtet , soweit sie nicht schon von anderer
Seite eröffnet wurden . Ihre Benützung durch die Erwerbs¬
losen schwankt aber stark . In manchen Gemeinden hat sichdie öffentliche oder private Speisung gut entwickelt .
Gegen geringe Beträge , die zum Teil nur 15—20 Pfg . be¬
tragen , werden Mittagessen unter dem Selbstkostenpreis ab¬
gegeben . Der Mehrbetrag wird durch Sammlungen oder
Beiträge der bürgerlichen Gemeinden gedeckt . Auch hier istdie Beteiligung der Erwerbslosen eine sehr verschiedene .
Mehr als bekannt ist , nehmen einzelne Familien Kinder
oder Erwachsene , die in Not geraten sind , an ihren Tisch auf .Um der inneren Not , die mit der Beschäftigungs¬
losigkeit verbunden ist, zu begegnen , werden häufig neben
den Erwerbslosenabenden auch besondere Vorträge ,Konzerte und Kurse veranstaltet . Hier ist es vorallem die erwerbslose Jugend , der geholfen werden
muß . Besonders bekannt und großzügig ist die Beranstal -
tung von mehrwöchigen Freizeiten für jugendliche Er¬werbslose m Breithülen bei Münsingen , die vom Stuttgar -
A ^ " siendsekretariat Z- T . in Verbindung mit dem

unternommen wird . Anderwärts rich-tet man emen Lastelabend für die männlichen , einenH " " shaltungsabend für die weib -
« in . Da wi ^ einem Jugendlichen durchBestreitung der Unkosten die Teilnahme an einem Kursoder emer Freizeit ermöglicht ; dort werden in der Ge¬

meinde selbst Erwerbslosenschulen und - kurse
eingerichtet , die der Weiterbildung der Teilnehmer die¬
nen sollen.

Träger des Hilfswerks sind vor allem die Kirchen -
gemeinden als solche oder die Ortsgruppen des Evang .Volks bunds .

Alles in allem kann gesagt werden , daß in den Kirchsn -
gemeinden , die in stärkerem Maß von der Arbeitslosennotbetroffen sind , überall sich ein kräftiger Wille regt , der Not
zu begegnen und die christliche Liebe zur Tat werden zu
- jetzt auch die Zentralleikung
« ^ ^ E > t einen Ausruf zur Hilfe an olle
Kreise des Volks gerichtet . Was von den evangelischen
Kirchengemeinden getan wird , soll nicht etwas Eigenes fein ,
jvkchrrn will sich efngliedertz in - i« große Front der brü¬

derlichen Hilfe , die hier im Werden ist , unk die sich zu einer
wirklichen tragenden und helfenden Notgemeinschi ' ? e
wickeln soll .

Kleine Nachrichten ans aller Well
Gehaltskürzungen bej der Skadk Berlin um 2 Millionen

monatlich . Die trostlosen Finanzverhältnisse bei der Stadt
Berlin haben den Oberpräsidenten veranlaßt , in eine um¬
fassende Nachprüfung der Gehälter der Beamten
und Angestellten einzutreten , als deren Ergebnisse
jetzt von der Aufsichtsbehörde eine Herabsetzung der
Gehälter bei über 40 000 Beamten und Angestellten in
Höhe von über 2 Millionen Mark für den Mo¬
nat gefordert wird . Die Berliner Beamten seien zu hoch
eingruppiert , ihre Gehaltssätze sollen jetzt auf diejenigen der
Staatsbeamten zurückgeführt werden . Dadurch werden ein¬
zelne Beamten - und Angestelltengruppen monatlich um 100
Mark in ihren Bezügen gekürzt . Die Anordnung des
Oberpräfldenten soll nach dem B . T . bereits zum 1 . April
in Kraft treten .

Lübeck entschädigt die Opfer der Tuberkuloseimpfung . Der
Lübecker Senat hat der Lübecker Bürgerschaft einen Schieds¬
gerichtsvertrag zur Genehmigung vorgslegt , in dem der
Staat die volle Entschädigungspflicht gegenüber
den durch die Tuberkuloseimpfling Geschädigten anerkennt
und die Feststellung dieser Schäden einem Schiedsgericht
überträgt . Zur Deckung der Kosten der Heilfürsorge
für die nach dem Calmette -Verfabren behandelten Kinder
s - ' e ein Betrag von 200 000 RM . für das Rechnungsjahr
1u30 und ein gleicher Betrag für das Rechnungsjahr 1931
eingestellt werden . Eltern , deren Kinder infolge der Cal¬
mette -Impfung gestorben sind , sotten auf Antrag ohne be¬
sonderen Nachweis eine einmalige Zahlung von 300 Mark
erhalten .

Der Oberrhein um 2 Meter gestiegen . Die starken Nie¬
derschläge und die Schneeschmelze der letzten Tage haben
dem Oberrhein durch die Schwarzwaldflüsse sehr viel Wasser
zugeführt . Am Donnerstag um 8 Uhr früh war z . V . in
Waldshut der Oberrhein 1,88 Meter höher als gestern früh .
In Basel beträgt die Steigerung 2,11 Meter , an anderen
Stellen des Oberrheins sogar 2,20 Meter . Zum Glück ist
inzwischen wieder Frost eingetreten .

Großfeuer . In Karlsruhe brach abends in dem Sperr¬
holz- und Fournierlager der Dürr u . Co . ein Großfeueraus , dem der ganze Lagerschuppen zum Opfer fiel . Der
Schaden beläuft sich auf 140 000 Mark , ist aber durch Ver¬
sicherung gedeckt .

Tödlicher Rnglücksfast . In den Heizräumen des Bahn¬
betriebswerks am Bahnhof Grunewald in Berlin drangen
plötzlich, während das Bedienungspersonal der Kessel bei derArbeit war , aus der Feuerunq große Dampfmassen heraus ,wodurch der Maschinist Hacker getötet und der sseizerHeise schwer verbrüht wurde . Man nimmt an , daß ein
Wasserrohr platzte , so daß das Wasser in die Feuerungs -
anlaaen geriet und infolge der qroßen Hitze als Dampf durchdie Feuerung herausströmte .

Raubüberfall . Am Mittwoch früh 5 Uhr wurde im
Hauptbahnhos Barmen einem Postbeamten ein Postbeutel
entrissen . Die beiden Räuber bedrohten die sie verfolgendenLeute mit Revolo -ern und entkamen in der Dunkelheit .

Durch anhaltenden dichten Nebel auf der Auteielbe
wurde der Seeschiffsverkehr völlig lahmgelegt . Seit Mitt¬
woch abend ist kein Schiff mehr elbaufwärts in den Ham¬
burger Hofen gekommen . Bis abends 10 Uhr lagen schon35 Seeschiffe aller Größen und Flaggen von der Ostebarre
bis zu den Feuerschiffen Elbe 3 und 4 vor Anker .

Große Kälte ln Nordschweden . Am 4 . März wurden in
Nattawaara (Lappland ) 48 Grad Kälte festgestellt.

Ueberschwemmungen in der Schweiz . In den Kantonen
Schaffhausen und Aargau sind durch Regenfälle und Schnee¬
schlmelzen große Ueberschwemungen eingetreten . Weite Flä¬
chen Kulturland stehen unter Wasser . In der Mittelschweiz
und im Berner Oberland hat sich die Lawinengefahr erhöht -
Verschiedene Störungen des Eisenbahnverkehrs sind zu ver¬
zeichnen.

Die dankbare Mutter Frankreich . Bei einem Festessenin Washington überreichte der französische Botschafter
Claudel dem amerikanischen Finanzsachverständigen
Charles Dewey das Kreuz der französischen Ehrenlegion .
Dewey hatte seinerzeit den Auftrag , in die polnischen
Finanzen Ordnung zu bringen . — Amerikaner sollen zwar
nach dem Staatsgesetz keine Orden tragen , aber man kann
scheint'? auch Ausnahmen machen .

Die amerikanische Nationalhymne . Präsident Hoover
hat einen Beschluß der Parlamente unterzeichnet , durch den
das Sternenbannerlied zur Nationalhymne der Vereinigten
Staaten erklärt wird .

Ein amerikanischer Kriegsgegner gestorben . In Min -
neapolis ist der frühere Bürgermeister Balear im Alter von
61 Jahren gestorben . Balear hat im Jahr 1917 den da¬
maligen Präsidenten Wilson wegen seiner Kriegspolitik
gegen Deutschland in öffentlicher Rede scharf angegriffen ,
wodurch er sich allerdings die Feindschaft der durch die
Greuelfilme usw. aufgereizten patriotischen Verbände zuzog.

Loskauf vom Militärdienst in Portugal . Nach amtlicher
Bekanntmachung hat die Regierung der Republik Portugal
verordnet , daß Rekruten sich von der Militärdienstpflicht
loskaufen können , wenn sie eine Summe von 2500 Escudos
(rund 950 Mark ) bezahlen ,

Eisenbahnunglück auf der Simplonbahn . Auf der
Simplonstrecke in Wallis stieß zwischen den Stationen
Brieg und St . Maurice eine Draisine , auf der
vier schweizerische Eisenbahnbeamte saßen , kurz hinter der
Station St . Maurice mit dem von Mailand kommenden
Simplon - Expreßzug zusammen . Während die zwei auf der
Rückseite der Draisine sitzenden Beamten noch rechtzeitig
abspringen konnten , wurde die Draisine mit den zwei übri¬
gen Beamten von dem Zug ergriffen und einige hundert
Meter mitgeschleift . Die beiden Beamten waren sofort tot .

Bergrutsch an der Mosel . In dem bekannten Weinori
Thörnich an der Mosel lösten sich am Dienstag viele hun¬
dert Kubikmeter Boden los und stürzten ins Tal . Sie rissen
Weinstöcke und Mauern mit sich. Der Schaden ist beträcht¬
lich .

Aus Furcht vor der Prüfung ließ sich ein 18jähriger
Schüler bei Görlitz vom Eisenbahnzug überfahren .

Den Schwager niedergestochen . In Oftersheim bei
Schwetzingen geriet der 35 I . a . Invalide Walozuk mit
leimr Frau in Streit, nachdem er zwei Nächte hurchgezecht

hatte . Er stach dabei dem 52 I . » .
^
Bruder seiner Frau ein

Küchenmesser bis ans Heft in den Rücken . Die Verletzung
ist bedenklich : der Täter wurde verhaftet .

Zweimal zum Tod verurteilt . Der Maurer Koppe aus
Zwabitz bei Kahla (Thüringen ) hat im April v . I . seine
zweite Frau ermordet und die Leiche verbrannt . Bereits im
Jahr 1917 hatte er , wie sich nun herausstellte , seine da¬
malige Haushälterin in die Saale gestoßen und ertränkt . Das
Schwurgericht in Rudolstadt verurteilte Koppe zweimal zum
Tod und Ehrverlust auf Lebenszeit .

Hauplversahren gegen den Massenmörder kürten . In
der Strafsache gegen den Arbeiter Peter Kürten ist das
Hauptverfahren wegen Mords in 9 Fällen und wegen
Mordversuchs in 7 Fällen vor dem Schwurgericht in Düssr '-
dorf eröffnet worden . Der Hauptverhandlungstermin ,st
noch nicht bestimmt , aber für den 13. April d . I . ln Aus¬
sicht genommen .

Schwerer Autounfatl . In der berüchtigten „Teufolskurve "
zwischen Beelitzhof und Bahnhof Wannsee bei Berlin kam
der lOOpferdige Auburn - Wagen des bekannten Filmarchitek¬
ten Ferenczy infolge der Glätte des Straßendamms ins
Schleudern und fuhr mit voller Wucht gegen einen Baum .
Ferenczy erlitt schwere Schädel - und Brustverletzungen , die
eine Operation noch nicht zulassen . Sein Begleiter , Architekt
Vellon , wurde ebenfalls schwer , aber nicht lebensgefähr¬
lich verletzt.

Raubüberfall in einer Wohnung . Am Mittwoch früh
drangen auf bis jetzt unaufgeklärte Weise drei maskiert « be¬
waffnete Männer in die im Haufe Fafanenftraße 38 in Ber¬
lin liegende Wohnung des Kaufmanns Leon Reinermann
ein . Sie fesselten die im Schlaf überraschten Bewohner —
den Kaufmann , seine Ehefrau und eine zu Besuch weilend «
Dame — , schleppten sie in eine Ecke des Zimmers und durch¬
suchten dann die ganze Wohnung nach Wertgegenständen .
Es sielen ihnen Schmuck- und Wertsachen für etwa 20 000
Mark in die Hände . Kurze Zeit , nachdem die Räuber di »
Wohnung verlassen hatten , gelang es dem Kaufmann , sich
zu befreien , doch mußte er seststellen, daß die Telephonleitung
zerstört worden war .

Millionenbetrug . Ein Schwindler , der im Oktober v . I .
in Güstrow (Mecklenburg ) als angeblicher Deutsch-Mexikaner
„Dr . Jonas " auftrat und behauptete , er könne aus Wasser
Wasserstoffg -as machen — der Schwindel wurde alsbald fest¬
gestellt — war wegen verschiedener Betrügereien verhaftet
worden . Nun hat sich herausqestellt , daß der angebliche Jo¬
nas von amerikanischen Gerichten gesucht wird . Er hat i . a.
die Zeitung „Neuyorker Post " um 2 Millionen Mark be¬
schwindelt .

Für 500 000 Mark Eis verschoben . Bei dem Dortmun¬
der Eiswerk G . m . b . H . ist man großen Betrügereien der
mit der Eisverteilung beschäftigten Fahr - und Maschinm -
personals auf die .Spur gekommen . Zehn bei dem Werk be¬
schäftigte Fuhrleute hatten täglich bis zu 400 Stangen E s
für eigene Rechnung verkauft und einen täglichen Rein¬
gewinn von 20—50 Mark erzielt . Ein Teil dieses Geldes
wurde an die Maschinisten , die mit den Fahrern unter einer
Decke steckten , abgegeben . Die Betrügereien gehen kür ins
Jahr 1924 zurück und erreichen den Betrag von etwa 500 000
Mark .

Das Volksbegehren in Thüringen . Das thüringische In¬
nenministerium hat , entsprechend dem Vorgehen des preu¬
ßischen Innenministeriums gegenüber dem Volksbegehren
des Stahlhelms , den kommunistischen Volksbegehrensantrag
auf Auflösung des thüringischen Landtags abgenstefm und
den Antragstellern aufgegsben , die gesetzlich vorgeschriebenen
1000 Unterschriften beizubringen .

§ l»ndess !ge der Kundsulik M .
Samstag , 7 . März :

g.15: Zeitangabe , Wetterbericht , Morgengymnastik . 7.15: W- tt - rber ^ t .
S .VV: Schallplattenkonzert . 11.45 : Funkwerbungskonzerte der ^ e ' ch- pasr-

reklame. 12.20 : Schallplattenkonzert . 1S. lv : Schallplattenkonzert . is ."v :
lüetter - und Schneebericht, Nachrichtendienst , Bericht über die Deich Nie » !, ii
>er Schwarzwaldstraßen , Schallplottenlonzert . 15.2V: Stunde der Jugend .
!v .gv : Konzert . I7.VV: Gesangsvorträge von Wilhelm von Hoheuesche . I7 .I5:
Konzert . 18,80 : geitangabe , Wetierbecichl , Sporibericht . 18.15: Dortrag :
Borgen macht Sorgen . 18.40 : Vortrag : Wohin geht unsere Reise im W -lten -
raum ? 1V.2V: geitangabe . 1V.25 : Spanischer Sprachunterricht . IS 15: Lust ger
Abend . 22 .VÜ: Wetterbericht , Nachrichtendienst . 22 .20 : Tanzmusik ,

Handel und Verkehr
Die Reichseinnahmen im Januar 1931

Im Januar 1931 betrugen in Millionen Reichsmark di« Ein¬
nahmen im ordentlichen Haushalt 1123,S und für die Zeit
vom 1 . April bis Ende Januar 8835,9 . die Ausgaben 983 .5
üzw . 9563,6 . Es ergibt sich mithin für Januar eine Mehrein¬
nahme von 140,0 und für die Zeit seit Beginn des Rechnungs¬
jahres bis Ende Januar eine' Mehrausgabe von 727 .7 . Im
außerordentlichen Haushalt betrugen die Einnahmen im
Januar 71,1 und seit Beginn des Rechnungsjahrs 797,3 , dis
Ausgaben 15,4 bzw . 276,7 . Es ergibt sich mithin für Januar
eine Mehreinnahme von 55,7 und für die Zeit vom 1 . Aprilbis Ende Januar eine Mehreinnahme von 520,6 Mill . RM ,

Die schwebende Schuld hat sich auf 1662,4 (gegen 1735,6am Ende des Vormonats ) ermäßigt .

Die Holzeinfuhr
Deutschland ist zum Teil zur Deckung seines Holzbedarfs aufdas Ausland angewiesen . Deshalb ist der Holzzoll handelspolitisch

seither vernachlässigt worden . Mit dem N -edergang in der allge¬
meinen Wirtschaft und dem Rückgang der Bautätigkeit der un¬
günstigen Lage der Bergwerke hat der Holzbedars stark abgenmn -
men , das Auslandsholz ist aber nach wie vor aus den deutschen
Markt gekommen . So kam der Waldbau in eine äußerste Tr¬
iage : unser eigenes Holz ist kaum mehr verkäuflich . Da ob - r
die Waldbssitzer (das sind vor allem Staaten und Gemeinde -ch
erhöhte Ausgaben haben , so entsteht di« Gefahr , daß auch a - i
deutschen Wald Raubbau getrieben wird , um den Preisanskug
einigermaßen auszugleichen . Im Jahr 1930 wurde Holz in Ml -
lionen Festmetern eingesührt : aus den Verein ' m Staaten 0,48,Oesterreich 0,69 , Tschechoslowakei 1,26, Finnland ,56, Polen 2,9.Am schlimmsten wirkte der Schleuderverkauf "

nsetrußlands , beidem kaum die Transportkosten berücksichtigt , : en . Die russische
Holzeinfuhr betrug 1928 0,84, 1929 2,03 , 1n30 2,62 Mill . Fest -
meter .

Nottage des sächsischen Kohlenbergbaus
Nachdem die Bestrebungen auf Zusammenschluß der sächsischen

Steinkohlenbergwerke gescheitert sind, planen die Werke ein« Ein -
schrankung der Förderung um 20 v . H ., was ungefähr dem lau¬
fenden Absatz entsprechen würde . Ende 1930 befanden sich 484 000Tonnen Kohlen auf Lager . Die Bergwerke haben sich an die
sächsische Regeirung gewandt wegen Gewährung oder Vermittlungemes Darlehens von etwa 12 Mill . Mk . zur Abstoßung hochver-
zmslicher SSushen und Beschaffung fehlender,Betriebsmittel . Dg



ver Staat Sachsen nicht in der Lage ist , Melder in dies ' ,' Hni>e
zu geben , hat sich die Regierung an das Reichswirtschaiisniiin -
sterium gewandt , dem sächsischen Bergban finanzielle Beihilfe zu
leisten, wie es beim niederschlesischen, Liegerlander und Mans¬
feld-Bergbau der Fall ist .

Berliner Dollarkurs . 5 , März . 4,203 G, . 4,211 B ,
Dt , Ab !. Ans . 55,37.
Dt , Abl . -Anl . ohne Ausl , 5,37.
Berliner Geldmarkt , 5. März , Tagesgeld 5,5—7,5 v , H .
Der Berliner Privatdiskon ! wurde für beide, Sichten auf 1,625

Prozent ermäßigt ,

Für den Aufbrauch der bisherigen Frachkbriefmuster , die in
absehbarer Zeit geändert werden , wird eine nicht zu knapp be¬
messene Frist bewilligt ,

Allianz und Stuttgarter Lebensversicherungsbank AG , Im
Februar 1931 sind in der großen Lebensversicherung 4300 Anträge
über 33 Mill , Mark Versicherungssumme bei der Allianz ein¬
gegangen , in der Spar - und Versorgungsversicherung mit monat¬
licher Beitragszahlung 8200 Anträge über 9 Mill , Mk . Versiche¬
rungssumme , Der Gesamtzugang des Monats betrug also 12 500
Anträge über 42 Mill Mk Versicherungssumme .

6 Prozent tzapag - Lloyd Dividende , Der Gemeinschaftsrat des
Norddeutschen Lloyd und der Hamburg -Amerika -Linie nahm zu¬
stimmend von der Absicht beider Verwaltungen Kenntnis , der auf
den 16. April einzuberufenden o , HB . die Ausschüttung von 6 Pro .; ,
Dividende ( 1929 Hapag 7 Pro ; , Nordd , Lloyd 8 Proz .) vorzu¬
schlagen. Die Ausschüttung erfolgt durch Verwendung eines Teils
der als erste Rate der Entschädigung für die während des Kriegs
in den Vereinigten Staaten beschlagnahmten Schiffe im Jahr 1930
vereinnahmten Summen , Aus dem zur Verfügung bleibenden
Rest der Freigabe bilden beide Gesellschaften Rücklagen ,

Velriebsvereinigung . Wie verlautet , schweben zur Zeit Ver¬
handlungen zwischen der Sektkellerei Burgeff in Hochheim am
Main und der Sektkellerei Schönberger in Mainz .

Lohuskreil in der Schuhindustrie . Die dreitägigen Verhand¬
lungen über die Erneuerung des am 31 März 1931 ablaufenden
Reichstarisvertrags für die Schuhindustrie haben zu keiner Ver¬
ständigung geführt , insbesondere nicht für die Akkordregclung , Die
Arbeitgeber werden nun das Arbeitsministerium zur Einleitung
von Schlichlungsverhandlungen anrufen .

65 000 Textilarbeiter gekündigt . Nachdem dis Lohnverhand -
mnaen in der mllnsterländischen Textilindustrie ergebnislos ge¬
rieben sind , haben die Arbeitgeber für 65 000 Textilarbeiter Sie
bestehenden Einzelarbeitsverträge zum 14 , März gekündigt .

Stuttgarter Börse , 5, März , Die heutige Börse erüffnete zu gut
behaupteten Kursen , Im Verlauf wurde es etwas unsicher und

schiSäükend , Schluß leichte »', MiiteliMarkt etwa « leichter,
Deutsche Bank und Disconto -Gefellschaft , Filiale Stuttgart ,

Mannheimer Produktenbörse , 5 März . Weizen inl , 30—31,30,
ausl , 36,75—38,25, Roggen inl . 19,50—19,75, Hafer inl , 16,50 bis
17,50, Braugerste bad, , württ , 21,25—23,50 , Futterqersle 19,50 bis

20 50, Weizenmehl Spez , 0 Sorte 1 44,25 , slldd, Weizenauszugs -
meh ! 48,25 , südd , Weizenbrotmehl 30,50 , Roggenmehl 70—60proz ,
Ausmahlung 27,50—29 , Kleie seine 10—10,25 , Biertreber mit
Sack 10—10,25, Alles je 100 Kg , ivaggonsre ! Mannheim ,

Bremen , 5 , März , Baumwolle Middl , Univ , Stand , loco 12,50,

Märkte

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 5 . März , Dem heutigen
Markt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugeivüben :
10 Ochsen , 37 Iungbullen , 76 Jungrinder , 13 Kühe , 213 Kälber ,
611 Schweine , Davon blieben unverkauft » 10 Ochsen , 13 Jung¬
bullen und 43 Jungrindsr . Verlauf des Marktes » Großvieh schlep¬
pend , Ueberstand , Kälber mäßig belebt ; Schweine ruhig .
Ochsen : 5. 3 »! 3 Kühe: 5 3 3 3.

ausqe,näslet — 46 48 fleischig — 20 - 25
vollflsckchi« — 40- 44 gering genährt — 16 - 20
ti - üchio

Kälber:
vuNen : feinste Mast- und

vesteSaugiiälbei 63 - 67 63 - 66a »»»yemäflel 38 - 41 30 - 41
vollfleischi» 34 - 37 35 - 38 m !Ul . Mast- und

57 - 62 56 - 61licckchi« — — gute Taugiiäiber
gering« Kälber 50 —55 48 - 54

Jungrtnder :
auszemästet
ochMelschi-
fleisch »«
gering genährt

48 - 50
42 - 46

40 - 51
4:1 - 47
38 - 41

schwelne:
über 800 Pfd
240- 300 Psd-
200- 240 Psd .
160- 200 Pfd .

51 - 52
51- 52
50 - 51
48 - 50

52
51 —52
50 - 52
49 - 50

Kühe:
35 - 39

120- IKVPfd.
unter 120 Pfd .

47 - 48
47 - 48

48 - 49
48 - 49

au»gemSstel
40 44 40 - 44voilkteisch :« — 26 - 31 sauen

Biehpreise . Crailsheim : Stiere 305—361 , Kühe 305—470 , Rin¬
der 175—370 , — Horb : Kühe 400—500, Kalbinnen 350—500,
Jungvieh 115—200 , — Winnenden : Ochsen 605—710 , Stiere 625,
Kühe 200—500 , Kalbinnen und Rinder 450—600, Schmalvieh 250
bis 420 Mk,

Schweinepreise . Bühlertann : Milchschweine 20—27 , — Horb :
Milchschweine 20—28 , — Hemigkofen : Ferkel 18—26, Läufer 28
bis 38 , — Weilderskadt : Milchschweine 10—21 . — Wangen i . A . :
Ferkel 18—25, — Winnenden : Milchschweine 16—22 , Läufer 40
bis 55 Mk.

Iruchkpreise . Biberach : Kernen 14,50—1480 , Weizen 12,50
bis 13 .50, Besen 9,70—10, Roggen 9, Gerste 11—11,20, .Haber
7,80—8, Saathaber 9,40 , — Wangen i . A . : Haber 8,25—8,75,
Gerste 11—11,50, Roggen 9—9,50, Besen 11—11,50 - Winnen¬
den : Weizen 14—14,20, Haber 7,50—7 .70, Dinkel 9,50— 10,30,
Roggen 10,50—11 , Gerste 11—11,50 Mk.

Bad Mergentheim , 8 , März , Lebhafter Handel beim
Pferdemarkt , Dem Pferdemarkt waren 173 Pferde ver¬
schiedenen Schlags zugetriechen, und zwar 113 Händler - und 60
Bauernpferde , Die Ausstellung an landwirtschaftlichen Geräten
und Maschinen war weniger reichhaltig als in früheren Jahren .
Der Handel war lebhaft . Es wurden über 80 Proz . der Händler¬
pferde verkauft . Auch Bauexnpfsrds wurden abgesetzt und Preise
bis zu 1200 Mark bezahlt . Prämiiert wurden 32 Händler - und
26 Bauernpferde , An Prämien wurden insgesamt 500 Mark aus¬
bezahlt ,

Breiten , 5 , Mürz , Vieh - und Pferdemarkt , Angetrieben
wurden : 2 Stiere , 2 gewähnte Ochsen , 66 Rinder einschließlich
Kalbinnen , 105 Kühe und 30 Kälber , Es kosteten : ein Stier
240, Milchkühe 300—480, Zuchtkühe 500—710 , Rinder einschließlich
Kalbinnen 400—490, Jungrinder 185—250 RM „ Kälber Lebend¬
gewicht Psd , 60—63 Rpf . Tendenz des Marktes : Mäßig belebt .

Stand der wichtigeren Tierseuchen in Württemberg . Am
28, Februar 1931 war der Milzbrand in 3 Oberämtern mit 3
Gemeinden und 3 Gehöften , die Faulbrut der Bienen in 1 Ober¬
amt mit 1 Gemeinde und 1 Gehöft , die Maul - und Klauenseuche
in 6 Oberämtern mit 10 Gemeinden und 20 Gehöften , die Räude

der Schafe in 1 Oberamt mit 1 Gemeinde und 1 Gehöft verbreitet .
Ferner traten ans die Schiveineseuchs und Schweinepest in 2 Ober¬
ämtern mit 2 Gemeinden und 2 Gehöften , die Kopfkrankhsit der
Pkerde in 16 Oberämtern mit 33 Gemeinden und 34 Gehöften ,
sowie die ansteckende Blutarmut der Pferde in 24 Oberäintern
mit 58 Gemeinden und 67 Gehöften ,

Besihwechsel. Die Brauerei Fischer in Rosenfeld OA , Sulz
ging durch Kauf an die Brauerei K , Löhner (Winterlinge »: ) über ,
die den Vertrieb weilerführt .

Wetter
Die Wetterlage wird wieder von Hochdruck beherrscht , der in¬

dessen noch keine Beständigkeit verspricht , so daß für Samstag
und Sonntag wieder mehrfach bedecktes und veränderliches
Wetter zu erwarten ist.

Sonnenschein , von vielen Menschen im Frühling herbei¬
gesehnt und doch — auch häufig nicht gern gesehen . Bringt
gesehnt und doch — auch häufig nicht gern gesehen . Bringt
die Sonne doch besonders im Frühjahr die Sommersprossen
auf manchem sonst so anmutigen Antlitz zum Vorschein. Da
hilft „Venus - Creme "

, ein seit Jahren bewährtes kos¬
metisches Präparat . Durch die Behandlung Ihrer Haut
mit „Venus - Creme " werden die jedes Gesicht entstel¬
lenden Sommersprossen bestimmt beseitigt . Um dann noch
einen zarten Teint zu erhalten ist die regelmäßige Be¬
nutzung der „Venus - Seife " empfehlenswert . Die Ver¬
kaufsstellen sind aus der heutigen Anzeige ersichtlich .
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ZurWahl zum Lanöeskirchcntag
Wir empfehlen den Kandidaten der Gruppe >

Vezirksrwiar Dopffel in VirkenfelS
<I( rsatzmänner: Bürgermeister Hörnte in Laimbach und

Platzmeister Klingenmager in Waldrennach -
als unabhängige Vertreter des Kirchenvolks zur Wahl .

Wähler wählt recht zahlreich !
Karl Bachteler , Landwirt . Ottenhausen : Karl Barth .

Platzmeister , Calmbach ; Jakob Bäzner , sr . Gdepfl . ; Joh .
Bäzner , kabinettmeister ; Pfarrer Beck , Ottenhausen ; Karl
Bender , Ortsschulratsmitglied , Loffenau ; Robert Vertsch, i
Mehgermeisker , Feldrennach ; Fabrikant Bleyer , Reuenbürg ; »
Amtsdiener Bischofs Langenbrand ; Friedrich Bleiholder , l
kabinettmeister , Birkenfeld : Bürgermeister Boger , Niebels¬
bach . Uhrmachermeister Bott , Wildbad ; August Bott ,
Meister , Calmbach, Bez .-Rotar Brehm , Wildbad ; Oberin-
spektor Bubeck . Höfen ; Ernst Bührer . Fässer, Ottenhausen ;
Ernst Bürkle , Baumwart . Feldrennach ; Sattlermeister Bürk-
le» Birkenfeld ; Diplom - Jng . Burkhardt , Herrenalb ; G . Dieh ,
Dreher , Höfen ; Gdepsl . Dittus , Salmbach : Friedrich Dittus ,
Bauer . Birkenfeld ; Lhr . Duß Z . Gemeinderal . Conweiler ;
Christian Eberhard , Goldarbeiter , Reuenbürg ; Schreiner¬
meister Epting ; Verwalter Fink ; Fritz Fleck Pension Jung -
born Wildbad ; Hauptlehrer Fleischte, Bieselsberg ; Bäcker- ^
meifter Frey . Loffenau : Oberlehrer a . D . Frey , Birkenfeld ; !
Schreinermeister Funk , Dobel ; Adolf Fueh , kabinettmeister ,
Gräfenhausen ; Pfarrer Gaiser . Schömberg : G . Göhring ,
Etulsmacher , Ottenhausen ; Adolf Grohmann , Waldhüter ,
Ottenhausen : Hauptlehrer Gugeler . Jgelsloch ; Allschultheiß
Haderten ; Karl Hartmann , Mech. , Calmbach ; Adolf Friede .
Hauber, Hotelier . Herrenalb ; Forstmeister Hang , Wildbad ;
Kirchenpfleger herb . Reusah ; Bürgermeister Hermann
Schömberg : Dentist Himly , Herrenalb : Ochsenwirt Höst .
Feldrennach ; Kirchenpfleger Salmbacher , Lngelsbrand ;
knopffabrikanl Keller, vbernhausen ; Karl Keller, Maurer¬
meister . Dobel ; Verwalter Keller . Wildbad ; Sägwerksbes .
keppler , Calmbach ; Bürgermeister Lircher, Gräfenhausen :
Maurermeister kircher , Rotensol ; Oberpostschassner kircher,
Reuenbürg : Karl Slenk , Schlossermeister, Loffenau ; Bez .-
Rolar Sletk. Reuenbürg : Verwalter knaupp , Wildbad ;
Friedrich knöller . Obersäger . Rotensol ; Jakob knöller . Ober-

säger , Reusah ; Emil König , Landwirt , Arnbach : Kirchen-

Pfleger König . Dobel ; Pfarrer Kraft, Lngelsbrand ; Bürger -

meister Krauß , Jgelsloch ; Friedrch Kull, Gibsermeister , her -

renalb ; Haupllehrer Kuder . Dennach : Johann Linder . Sir -

chengemeinderat , Schwarzenberg : Michael Lörcher, Kirchen- I

gemeinderat . Bieselsberg ; Obersteuersekretär Härer , Reuen¬

bürg : Willy Luft Adler . Loffenau ; Bäckermeister Malms -

Helmer. Reuenbürg : haupllehrer Mayer . Langenbrand ;

kirchenpflegerMerkle , Schwann ; Oberamksdiener a . D. Metz¬
ger . Reuenbürg : Skraßenwari Müsste , Oberlengenhardt ;
Gottl . Rittet , Landwirt , Ottenhausen ; Eugen Müller , Elek-
lro - Installateur , Arnbach : C . Pfau , Schreinermeister . Gustav
Pfau , Privatier , Wildbad ; Gottlieb Oelschläger, Landwirt .
Langenbrand : Oberpostschassner Oelschläger, Schömberg :
Wilhelm Oelschläger. Mechaniker . Oberbahnhofvorsteher
Ouade , Birkenfeld : Schreinermeister Reichstelter, Waldren -

nach ; Karl Reißer , Graveur , Lngelsbrand ; Sägwerksbesiher
Rentschler, Heinrich Rentschlec, Landwirt Grunbach , Karl
Rentschler, Mechaniker , Calmbach ; Anwalt Reusier , Obern-

hausen, Adolf Riklmann , Werkmeister , Calmbach ; Gemeinde -
rat Roth , Riebelsbach ; Gemeindepfieger Ruff , Dobel ; Alt -

kirchenpfleger Ruff , Birkenfeld : David Rexer , Gemeinderat
Jgelsloch : Ernst Schäffler , Privatier , Wildbad ; Gemeinde¬
pfleger Scheurer . Conweiler ; Wilhelm Schill , Bauunterneh¬
mer , Wildbad ; Oberamtsgeometer Schilling , Herrenalb :
Christian Schmid , Müller , Hochmühle-Ottenhausen ; Ernst
Schönthaler , Fuhrmann . Friedrich Schönthaler , Sägwerks¬
besitzer , Feldrennach : Oskar Schönthaler , Schwann ; Kirchen¬
pfleger Schraft , Golilieb Schraft , Säger , Rotensol ; Friedr .
Schußler , Sensenschmied. Schwann ; Schultheiß , a . D.
Schwämmle , Schwarzenberg ; kirchengderat . Schwemmte ,
Waldrennach : Friedr . Schumacher all , Obernhausen ; Kir¬
chenpfleger Seufer . Gräfenhausen : Wilh . Seyfried , Säger .
Calmbach ; Gustav Späth , kabinettmeister , Lngelsbrand ;
Bürgermeister Stahl . Oberlengenhardt ; kirchengemeinderat
Stickel, Waldrennach ; Karl Treiber . Bäckermeister, Wildbad ;
Reinh . Trinkner , Rotenbach ; Wilhelm Thudium , Mechan .,
Reusah ; Adolf Bester , Fabrikant , Birkenfeld : Rob . Bischer,
Fuhrmann . Reusah ; Michael Volle , kirchengemeinderat .
Bieselsberg ; Lhr . Vollmer . Schreinerobermeister . Birkenfeld ;
W . Volz , Obermaschinenmeister, Wildbad ; Steuerinspektor
Wagner . Reuenbürg : Ludwig Waidner . Zimmermann . Ro -
tensol -, Otto Wankmüller . Schreinermeister , Schwann ; kir¬
chengemeinderat Wankmüller , Langenbrand : Obering . a. D.
Wehe, Wildbad ; Bürgermeister Weikert , Schwann ; Architekt
Weischedel, Wildbad ; Rektor a . D . Wieland , Birkenfeld ; A.
Wildbrett . Wagnermeister , Wildbad ; Schlossermeister Ai-
bald ; Schneidermeister Iimmermann , Herrenalb , Altschult-
heig Höll , Arnbach.

Holzhauer -Akkord .
Am Montag den 9 März 1931 , vormittags 11 Uhr,

wird auf dem Rathaus ( Sitzungssaal ) die Aufbereitung des
Schneedruckholzes Wanne im Wege des öffentlichen Ab -
sireichs vergeben . Gesteigert wird in Prozenten der gültigen
Akkordlöhne der Stadt Wildbad .

Etwaige Liebhaber müssen die nötige Sachkunde zur
Bewältigung der Arbeit haben und mindestens zu zwei
Mannrotten sich zusammenschließen . Es werden ausgeboten
aus : Bord . Biöcherrain er . -10 fm , Hint . Blöcherrain ca.
-10 km , Sulzkopf ca . 200 km und Wannekopf ca 80 km »
außerdem aus Farnplatte ca . 40 km .

Wildbad , den 5 . März 1931 .
Städt . Forstamt .

Wahlvorschlag
zur Kirchengemeinderatswahl am

S. März,N1 .
1 . Bürgermeister Bähner » bisher Mitglied .
2 . Schuhmachermeister Bähner . bisher Mitglied .
3 . Stadtpfleger Brachhold » bisher Mitglied .
4 . Wilhelm knaupp , Katharinenstift , bisher Mitglied .
5 . Gottlob Rometsch, z . Stolzenfels , bisher Mitglied .
6. Karl Schanz . Sägwerksbesitzer , bisher Mitglied .
7 . Gartenbaumeister Schober sen. , bisher Mitglied .
8 . Schlossermeister Schwerdkle, bisher Mitglied .
9 . Fabrikaufseher Trippner . bisher Mitglied .

10 . Obermaschinenmeister Volz , bisher Mitglied .
11 . Fräulein Pauline Bähner .
12 . Frau Forstmeister Flnckh .
13 . Oberlehrer Kern.
14 . Sattlermeister Treiber jun.

Es sind 12 Mitglieder zu wählen . Cs können beliebige
Namen zugeschrieben und gestrichen werden . Dieser Wahl¬
zettel wird im Wahlraum aufliegen . Wer ihn vorher da¬
heim ausfüllen will , kann ihn vom Samstag ab bei Uhr¬
macher Hieber , Frau Anna Wandpflug und Kaufmann
Kappelmann , Straubenberg abholen .
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Senkt an die hungernden Vögel !
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